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DnS Innere eines A



5 Auswandererschiffes.



Em bunteres Gemisch von Haushaltungen
findet man wohl nirgends auf so engem Raume
beisammen, als in einem Auswandercrschiff.
Unser vorstehendes Bild giebt cine Anschauung
von dcn Freudcn und Leiden ciner solchcn
kleinen Welt, wenn AllcS bei gewöhnlicher
Ordnung der Dinge seinen Platz hat und findet.
Welche drolligen Szenen erst ein starker Wind,
der das Schiff gleich einem Kinderball hin und
hcr wirft und bei keiner längern Seefahrt
ausbleibt, in dicscs bunte Leben bringt, davon
macht cin Auswanderer folgende "ergötzliche
Schilderung:

,,Jn einer Nacht ward das Schwanken fo
beftig, daß auf cin Mal alle Kistcn und Kasten
eine Rutschpartie im Raum herum begannen.
Jn demselben Augenblick kam mein Kopf in
sehr unangenehme Berührung mit dcr Schiffswand,

oder, besser gesagt, eine Sekunde lang
stand ich auf dem Kopfe und in der nächsten
waren meine Beine so tief, daß ich mich halten
mußte, um nicht hinaus zwifchen oie rumorenden
Kasten zn rutschen. Ich war anfangs ganz
betäubt durch dcn Stoß, den ich im Schlafe
bekommen, und durch den Heidenlärm, deu
das Blechgcfchirr machte, das mit einem Ruck
von den Nägeln an dcu Betten herunter gc-
fallcn, nun'auf dem Bodcn in GcscUfchaft
der großcn, 20 Maß haltenden Wasserflaschen,
ferner der Kisten und Koffern, der Kartoffel-
und anderer Säcke, dann fogar der befreiten
Kartoffeln nnd Zwiebeln durch cinandcr polterte,
deren jede einzeln auf cigcne Rechnung mit dcn
herumfahrenden Blechgcschirrcn odcr sonstigen
Gegenständen zusammenschlug und die unrcr
dem Krachen und Rumpeln der großen Gcräth-
schaften zusammen cin Geprassel wic Klcin-
gcwehrfeucr machten. Das Heulen und Kreischen

dcr Weiber, das Gczetter der Kinder,
das verzagtc Wimmern dcr Buben, daS Schreien
und Fluchen Derer, die im ersten Schreck aus
dem Bett gesprungen und nun von dcn hcrum-
fahrenden Kasten gequetscht wurden: dieser
ganze Lärm in einem engen verschlossenen Raum
und dazu übcr unsern Häuptern das schwere
Geroll aller der Gegenstände, die sich dort
losgemacht hatten, das Getrappel der hin- und
hcrcilcnden Matrosen, das Seufzen und Stöhnen

der Masten und Segclstangcn, dcr Ruf

dcs Kapitäns durch das Sprachrohr, dazwischen
das Schreien der Mannschaft, — das Alles
war wirklich stnnbctäubend. Als ich cin paar
Lichter angezündet und mich aus der Verwirrung

zurecht gefunden hatte, konnte ich trotz
Heulens und Schreims des Lachens mich nicht
enthalten, denn zu komisch waren dis vcrschic-
denen Gruppen ringsum. Da saß ein Schwabe,
dcr in seiner Herzensangst nicht wußte, was
er hüten oder rcttcn solltc, und hielt cine un-
gcheurc, an 30 Maß haltende Wasserflasche;
ibm gegenüber saß ein anderer Bursche, dcr
eine Laterne retten wollte; letzterer kam dann
bei einem heftigen Wellmstoße gerade auf die
Korbflasche zu sitzen, wo nur das Wcidcnge-
flccht verhinderte, daß cr außer der unnöthigcn
Abkühlung auch einige rüchtigc Schnittwunden
davontrug. Einige junge Wcibspcrsonm glaub«
ten ihre Kisten ganz gesichert, wenn ste sich

darauf setzten; auf ein Mal singen dicfc nun
an, mit ihnen durchzugchen, und die schreien«
den Schönen ritten auf ihncn im Raume herum,
als sollte eS direkt auf den Blocksberg gehen.
Einen Juden sah ich einen Sprung machen,
welcher den kühnsten Kunstreiter in Erstaunen
gcsctzt habm wurde Des Juden Koffer erlaubte
sich nämlich über 4 bis 5 andere hinweg einen
Ausflug auf die entgegengesetzte Seite des
Schiffes, gerade in ein Bett hinein, wo zum
Glück eben Nicmand lag. Der Jude heraus
und seinem Koffer nach; — zugleich rücken aber
von allen Seiten des Flüchtlings mitoerschworne
Kasten und Kisten heran und keilm den
jammernden Israeliten unerbittlich ein Jn seinen
Nöthen und Aengstcn macht dieser nun mitten
aus dcm «chiffsmnm auf eine Entfernung von
mindestens 12 Fuß iu scin Bett hinein einm
Sprung, und zwar durch cine Oeffnung, welche
höchstens 2 Fuß Höhe hat." Dergleichen
Auftritte sind nun etwas Gewöhnliches und gleichsam

nur ein Vorspiel der Püffe und Kniffe,
die dcr Auswanderer auf andere Weise in
Amerika warten

Eine Metzgersfrau bekam Zwillinge. Ihr
Schwager, ein einfaltiger Tropf, fragte feinen
Bruder: Wem mer bedi b'hal^a? Er glaubte,
es gienge wie bei den Katzen.
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